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n Die „wassertypischen“ Keime (hierzu
gehören z.B. Legionellen, Pseudomo-
naden, Staphylokokken, Streptokokken
bis hin zu Pilzen) kommen immer wie-
der (je nach Nährstoffangebot) in unter-
schiedlichsten Konzentrationen im Zu-
wasser einer zahnärztlichen Behand-
lungseinheit vor. Auch finden sich in
den Betriebswasserwegen von Be-
handlungseinheiten typische Keime
aus der Mundflora durch  retrograde
Verkeimung (Abb. 2). 

Diese Keime finden, durch Stagnation
und Temperaturentwicklung im Betriebs-
wasserweg, ideale Bedingungen, um sich
zu entwickeln. 

Kommen noch Weichmacher aus Kunst-
stoffen oder Phosphate aus Entkalkungs-/
Entkeimungsanlagen und Keime aus der
Luft dazu, bilden sich schnell EPS (extra-
zelluläre polymere Substanzen), auch
Biofilm genannt (Abb. 3).

Hat sich dieser Biofilm richtig formiert,
ist es äußerst schwierig, diese (auch

 meistens mit Mineralien angereicherten)
Rückstände zu entfernen (Abb. 4).

ALPRO MEDICAL mit ihrer 20-jährigen
Erfahrung im Bereich Biofilmentfernung
und Betriebswasserentkeimung bietet
hier ein einzigartiges reproduzierbares
Verfahren zur erfolgreichen Aufrecht -
erhaltung des von behördlicher Seite ge-
forderten Hygienestatus in Betriebswas-
serwegen von Behandlungseinheiten an.

Das aufeinander abgestimmte und von
der DGKH empfohlene Verfahren wird von
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Es ist eine Tatsache, dass eine Keimbesiedelung in Betriebswasserwegen von zahnärztlichen Behand-
lungseinheiten entsteht und ohne ein entsprechendes Hygiene-Management nicht zu verhindern ist.
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dafür ausgebildeten Technikern der Indus-
trie und des Fachhandels schon seit Jahren
erfolgreich in der Praxis angewandt. Hier-
bei werden mit dem von  ALPRO entwickel-
ten BRS-Verfahren (Biofilm-Removing-
System) organische/anorganische Bio-
film- und Mineralablagerungen wirksam
entfernt. Im Anschluss werden die Be-
triebswasserwege mit den sehr mate-
rialschonenden Desinfektionslösungen
Alpron oder Bilpron von ALPRO desinfi-
ziert.

Zur Verhinderung einer Neuverkei-
mung sollten Entkeimungssysteme
(falls noch nicht in der Dentaleinheit
vorhanden) wie z.B. das ALPRO Bottle
Care  System (BCS) oder Weekend-Sys-

teme von ALPRO für die Dentalein-
heit installiert werden. Diese Systeme sind
notwendig, um ein entsprechendes Hy-
giene-Management nach der Grundreini-
gung und Desinfektion (mit dem Biofilm-
Removing-System) in der Praxis vom Per-
sonal selbstständig mit Alpron/Bilpron
durchführen zu können (Abb. 5 und 6).

Das Biofilm Removing System (BRS)
und die Lösungen zur Desinfektion
 (Alpron** und Bilpron***) sind hinsicht-
lich ihrer Eignung und Wirksamkeit ge-
prüft (siehe Literaturnachweis) und wer-
den immer wieder auf ihre aktuelle Wirk-
samkeit überprüft und ggf. angepasst.
Diese hocheffektive und auf zahnärzt liche
Behandlungsgeräte abgestimmte Kon-
zeptlösung zur Bio filmentfernung und
Desinfektion wird weltweit seit mehr als
zehn Jahren von namhaften Dentalgeräte-
herstellern zur Komplettsanierung  emp-
fohlen und erfolgreich umgesetzt (Abb. 7
und 8).

Derzeit sind mehr als 10.000 zufrie-
dene Anwender mit Systemen und dem

Reinigungs- und Desinfektionskonzept
für Betriebswasserwege ausgerüstet
und können den geforderten Hygiene-
status umfänglich sichern. 7

Die Literaturliste finden Sie unter 
www.dentalzeitung.info

* Davis: Looking for Chinks in the  Armor
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** Alpron-Wirkstoffnachweis Chloramin
T/PHMB: Synergistische Formulie-
rung mit breitem mikrobiziden Wir-
kungsspektrum und Komplexbild-
nern zur Stabilisierung der Wasser-
härte. Wirkstoffe entsprechen den
EU-Vorgaben zur Konservierung von
Kosmetika.

*** Bilpron-Wirkstoffnachweis PHMB/
p-Hydroxybenzoesäuren: Syner-
gische Formulierung mit breitem
mikrobiziden Wirkungsspektrum
und Komplexbildnern, wird als Pau-
senzeiten-Desinfektionsmittel ein-
gesetzt. Wirkstoffe entsprechen der
Kosmetikverordnung.
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